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Re Wiederaufnahme der ruſſiſchen Offenſive beſchloſſen

Das Kabinett ClamMartinitz endgiltig zurückgetreten

Nein gbe t wirtſchaft t e 1 J J 4 M He ten tliwich er den tſche Abendbericht 3 irtſchaft in Cheltenham am Juni Deutſchland höhere Würdenträger vor dem Gericht öffentlich ver Corr Jtalia erklärt die Geheimſitzung ſei zur rech
das Co nun un aus u Daran yloß er aber handelt werden ſollen ten Zeit gekommen um ſchädliche Exzeſſe gleichvielW V l 22 bends Amtlich folgende Ausführung Man ſolle nicht in den Fehler lek Wiee W Berlin 22 Juni abends Amtlich t ß von welcher Seite ſie kämen zu unterdrücken Weder r weh leJm Weſten le Regenfällen nur geringe Feuer Perfa en anzunehmen daß die Täti igkeit der Tauch Ende des Eiſenbahnerſtreiks es heißt wird die Geheimſitzung fortgeſetzt

n net 7 boote abnehme Letztere ſuchten ſich jetzt Schiffe von in Rußlandtätigkeit Erſolgreicher Vorſtoß ſüdöſtlich Fila in rößerem Raumgehalt g z in de liche Oi m größerem Raumgehalt aus was in der anmntlichen t 5 ie WMuſterung Untauglichernördlich der Aisne Verluſtſtatiſtik nicht zum Ausdruck komme Wiewohl W T Pete rsburg 21 Juni Pet Tel Agen in ESonſt nichts Veſonderes die dandelsſchiſfe imſtande ſeien die Tauchboot Vkeur deee i ernng einen r ichen Geſetz n ugland
angriffe abzuwehren ſeien die Verluſte anhaltend h al rn er J b W T Amſterdam 22 Juni Jn der geſtri genJ r rin 99 2 ernſt und es ſei keineswegs unwahrſcheinlich daß der bas r enbabener eröffentlicht hat Stonng des Unterhauſes klagte wie dem Allg Han

W Berl in 22 Juni An der flan Juni eine ſchlimmere Hahl aufweiſen werde als der Mai ba e Angeſtellten der Niſ ai Bahn die geſtern in helsblad aus London gemeldet wird der liberale Abr ſä ca n wie an der Arras Front hielt ſich die Wenn ngland den Krieg gewinnen ſolle ſeien drei Den Ausſtand getreten waren Le Arbeit wieder auf geprdnete Pringle darüber daß bei der neuerlichen

le 9 t anteriet x r r de mrArtillerie und Jnfanterietätigkeit am 21 Juni in den Dinge nötig vergrößerte Erzeugung verminderter Ver Benommen Muſterung Untaugliche dem Milgewohnten Bahnen Dagegen nahm die engliſche liche und aus dom itärdienſtgonnen ahlen geg c engliſch rauch der Lebensmittel und vor allem ſparſames Haus entlaſſene Männer auch Krüppel und La hF Fliege rtätigkeit beſonders in der Gegend von Ypern halten damit D s iel Kö Al p m 7Wytſchaete Lens und ſüdlich der Scarve zu Die Eng damut a 3 e nig exanders der Muſterungskoinmiſſion hätten erſcheinen müſſen
verſuchte hrere Patronillenvorltsße di W T 22 Juni Hapgome ung Und daß ſie dabei roh ja grauſam behandelt wordenländer ſuchten mehrere Patronillenvorſtöße die o Athen 22 Juni Hapasmeldung ſeien Asquith ſagte er wiſſe beſtimmt daß vielejanulich abgerieſen wurden ſo nördlich der Lys öſtlich Der ampf um Krieg und Frieden König Alexander richtete folgenden Brief an erlich x M Arme

Armentiéres rdweſtlich Nenve Chapell T Pri J aimis Jch verfolge mit lebhaftem Intereſſe die ſo rperlich ungeeignete Männer in die Armee eingereihtm n t e s nur e Ich on eunve ape e T Lugano 22 Juni Der Privatkorreſpon n ge mit h 2 Intereſſe du ürden Der Parl amentsſekretär des Kriegsamtesund im Lensbogen Eigene Patrouillen holten Gefan dent des Corriere della Sera berichtet daß die zur Einigung Griechenlands und zur Löfung damit zu n Pherſon verſprach die Ernennu Kgenug ous den engliſchen Gräben gnarchiſtiſche Propaganda Lenins in aller Unver ſammenhängenden Fragen unternommenen Bemithun J on z lnterſachnung der Meißſtande r e
e Jn Gegend von St Duentin herrſchte rege zrorem heit ſortgeſetzt werde Auf Luxuspapier habe e Als treuer Hüter der Verfaſſung Zurkbunde und f w e
Zotrauillentätigkeit Oeſtlich Lempire ſowie ſüdlich Lenin einen Aufruf in ruſſiſcher und deutſcher Sprache m Vertrauen auf das Wohlwollen der Garantiemächte Die Ententewühlereien in Spanien
St Quentin machten deutſche Patrouillen erfolgreiche teilt in de die Arbeiter fü Fried bin ich bereit aufrichtig mit den Mächten für die Be t4 verteilt in dom er die Arbeiter für einen Frieden t u Bern 22 Juni Das Pariſ Petit JournalVorſtöße und brachten Gefangene und Maſchinengewehre um jeden Preis zu beeinfkufſen ſuche An der Semiter uitg die Wiederderſöhnung des vringt ein Wdriter Zehogran wonakt e

ein geblich kämen unzählige Abordnungen aus dem van zuſammenzuwirken ux fämen unzäl Abo e s icht a v lona und in Santander roßen Aus reiAn der s n e und in der weſtlichen Cha m Jnnern Rußlands zum F migter des Jnnern un V en n zelo ha richtete ein i m r an tungen kommen iſt Sie Birah enkämpfe un
pagne hat ſich die beiderſeitige Kampftätigkeit be Petersburg mit dem Verlangen nach zwangsweiſer r r in welche r mer S Der erſte in die noch an In den übrigen Pariſ ſer Zeitungen ſiegemerkenswert geſteigert Bei den im Heeresbericht ge Unterdrückung der verwirre enden Agitation Lenins gen e r e immer noch keinerlei Nachrichten ber die Vorgänge in
nannten deutſchen Angriffen auf den Pöhlberg zeich Der Miniſter des Aeußern habe jedoch ein Eingareifen r d Se Irt ch r e Spanien vor Nach anderen Berichten iſt es Datoneten ſich thüringiſche und ſachſen alten qahgelehnt ſola nge ſich die Agitation Lenins auf der Beruhigung und Ein igum a rie henlands das die gelungen berufg end und verſöh nd wirk 7
burgiſche Stoßtrupps beſonders aus Dem Angriff ſdealem Gohiet o ege großen Schutzmächte in ſeinem höchſten Jntereſſe unter 96ungen tig J nend zu wirlen
ging kein Trommelfenuer voraus ſondern lediglich einige v Die Neue Ko de nommen habenfurze Feuerüberfälle durch Minenwerfer Die über g gſel Jan nun n v T a ler Genf 22 Juni Balfour erklärte im engliſchen Die feindlichen Heeresberichte
raſchend vorbrechenden Stoßtrupps überwältigten in und So 7 enra eine ge heime A im mung e h die n ſte ben ſich trag ich ver Franzöſiſcher Heeresbericht vom 21 Juni nachm

eit die öſiſche B t n v J r T n T ytet re riecht ſche onarchie aufrecht r geſ ele ſegne ha ch dere nie Weg zenn à ber e We ſte re Arſeg führung n r Aer chellen Beſ e r rweſen Friſten Wie van e Recht hindurch die verlorene demokratiſchen So ſten ſtimmten für die L ffenſive e äh 5ug ura wüchige Veſſiehnng worbie Tia reve Dr

S it gen 55 Stiüntm die revolutionäven Sozia r wur ſeil Stellung an Alle Angriffe wurden in der eroberten n m r eg un n r Preveſa von den Franzoſen beſetzt beſonderen Sturmtruppen ausgeführt die friſchen ſo

S u r 21 r d s j ufer m S l l l d ha ehart z rus n 4pgew u der 7 te Argr Se des Krieges Eine beſondere Gruppe hielt eine Ver W T Bern 22 Juni Temps meldet aus ben von der u Front angekommenen Diviſionen
iſchen e u 77 erten neuen deutſchen mmlung für ſich ab wobei zahlreiche Redner die Saloniki daß Preveſa von einer franzöſiſchen Ab ung v er lngrif ſtieß r erhittertſtentreten Stellung etwas zuruezuorangen Niederwerfung Deutſchlands verlangten Voſſ Zug teilung beſetzt worden ſei Die griechiſchen Truppen Der r erer en a Anſtrengung u der

9 1 9peff Die blut tigen Opfer Englands T Amſterdam 22 Juni Der Vertreter des und die Gendarmerie hätten ſich zurückgezogen en Wlilern e Vo wut

J D r e d 10 eaft in Karle rn e 22 Juni Die Zürcher Poſt berichtet n e r e e W r Der Fall Hoffmann gebrochen Die Deutſchen konnten ſchließlich nur
Die er Englände werden auf e ne e J an unſeren Gräben de ten Lini i Stellen ſüdlige ling an n e ch Laufe des Geſprächs ſagte der Miniſter Wir wünſchen Zürich 22 Juni Der Bundespräſident erklärt er ger erſten Linie an zwei Stellen ſüdlichaſſu Grund von Verluſtliſten bei einem Tage durchſchnitt u t 15 den v r Miſli m Ve rtreter des Temps gegen über di Regierung des Affenberges aurf einer Front von ungefährenü von 4500 Mann für die Zeit vom 9 April bis Ende richts weniger als den ganzen Militarismus zu ver de v t 400 Meter und nördlich des Pacht Hofes von Croiſellet 77 ichten und ein End aller r liſtif ſchen Aus gedenke die Neutralität gemäß ihren früheren Er c n tande Mai auf eine Viertelmillion geſchätzt was nichten und ern nahen n ber t rungen an di kricgührenden Mächte auf das aller auf einer Strecke von 200 Meter eindringen Eine

antes etwa 50 Prozent der in der fransöſiſchen Offenſive an 9 Pro n de Maſſ Ruſ land ſtritteſte weiter aufrechtznerholten Deutſche kräftige Gegenoffenſive unſerer Truppen geſtattete uns
eging geſetzten britiſchen Truppen bedeutet Unter dieſen Um S l c Ware r a m es Tageszeitung morgens den füdlich des Affenberges beſetzten Teil
des ſtänden iſt der Abſchluß der Offenſive nicht ſehr über er angen r t 7 w 1 zurückzuerobern wo wir zahlreiche Leichen fanden dien ſchen M un kämpft und die Forderung daß die Bundesgenoſſen dem W T Bern 22 Juni Schweiz Dep Agen Hiruchzue obern g hlreiche etem raſchend denn nur eine ganz neue Armee tie die ver An Der B deſchloſſ den Geſand die erheblichen deutſchen Verluſte beweiſen Wir machundes lorenen Kampfkräfte wieder erſetzen können deutſchen Volk keinen Grund geben ſollen die imperiali tur er undesrat hat eſch oſſen Heſandten ten 50 Gefangene In der G ampagne brachte un

Deut che Kriegszeitung ſtiſchen und ſtreithuſtigen Ziele weiter zu unterſtützen Odier aus Petersburg zur mündlichen Berichterſtat eine lebhaft durchacführte eiltampfhandiung einige
zwangen die ruſſiſche Regierung Anträge zu ſtellen die tung zu berufen Fortſchritte nördlich des C re Berge wobei wir

J gegen ri auf Naney zu einem Gedankenaustauſch zwiſchen Rußland und i Nücktri des Kabinetts Gefangene machten und fünf Maſchinengewehre erter W T Bern 22 Juni Der Nouvelliſte de ſeinen Bundesgenoſſen führten Der Miniſter fügte Endg ltiger tritt des Kabinett beuteten

n 5 Ah t r v S S 0 desagenoſſ 2 beurenLyon meldet aus Nancy Jn der Nacht zum 17 Juni bin n daß den h r5 mere dent ſei Clam Martinitz Flugdienſt Vom 8 Juni bis 20 Juni wurdenſeien von deutſchen Slegern etwa 15 Bomben jeworfe n meiſten durch deutliche Auseinanderſetzungen gedient jer der franzöſiſchen From deutſche Flugzeuge und einworden Der Sachſchaden ſei gering aber 50 M lité die dem Volke zeigen ſollten weshalb es nötig ſei W T B Wien 26 Juni Jm Abgeordneten Wſſciballon ſerſton P iriet ggenne wurden durch
Hoch e i den Krieg tagkräftig zu einem ſiegreichen Ende zu hauſe verlas der Präſident Dr Groß ein Schreiben des i t urend perſonen ſeien getötet oder verle t wor den Krieg tatkräftig zu ein Mitriſter vriten G Cl Mart welchem dieſe franzöſiſche Flieger im Laufe von Luftkämpfen ab
reude den Bisher betrage die Zahl der Toten 17 führen Alle Ruſſen ſo endete der Miniſter müßten raſen lam Mar initz In eſer geſchoſſen drei durch Maſchinengewehrfeuer und das
inder davon überzeugt ſein daß es nutzlos ſei dem deutſchen den a r M h Feuer der Sondergeſchüßze beruniergedolt AußerdemdDeramtliche öſterreichiſche Bericht e u dekirauen ind Senn ſie davon überzennt ſeien mittelte ung den Praſidentzn erſucht das Abgerrgnetent gen eben ernſ de choblge denſhe dlugenge
iſchen 17 ren 5 rn men Herze m K iege tenl nehmen haus bis Montag oder Dienstag zu vertagen Varauf len F 4 M ßwurde n le mat an n rzen n r e ter h un en Währe nd des Arlben Zeit r aumes unmterHan W T Wien 22 Juni Amtlich wird ver ver ge r das Haus auf den 26 Juni unſere Limirbeim lautbart Rußland will weiter kämpfen 3 Wien 22 Juni Die morgige Wiener nahmen die franzöſiſchen Geſchwader zahlreiche Streif
nden u zeig wird nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchrei Züge und belegten mit Bomben beſonders den Bahnhof

P M 9Ho In Halizien dauert die geſteigerte Feuertätigkeit an W T B Amſterdam 22 Juni Der Stocdk ſen veröffentlichen Lieber Graf Ciam Martinitz Jn Bomsdorf n a Vetr n Whn Vharieſenee
a Sonſt iſt die Lage überall unverändert holmer Korreſpondent des Alg Handelsblad erfährt Winiahrung Ihrer Bitte bewillige ich an Gngden c ente Meere Charleville un

c f J g p e lur er l t elans Der Chef des Generalſtabes aus gut unterrichteter ruſſiſcher Quelle daß die vorlän r e h len nd vi Moele heimn Truppenlager im Suippes Tal Munitivns
emiew Der U Bootkrieg ſige Regierung und der Vertreterausſchuß der Soldaten Mitglieder des bisherigen Kabinetts bis zur Bildung loger in der Gegend von Leon J
t ge W T Kopenhagen 22 uni Das Mini und Arbeiter am 21 Juni die Wiederaufnahme eines neuen Miniſteriums die Amtsführung fortzuſetzen Goſchoſſe e e en Cheaken V

5 J er ent aber gen ad el Telearg der Offenſive auf der ganzen ruſſiſchen Karl geworfen und verurſachten rtenden ndas e des Aeußern teil mit Nach einem Telegramm militäriſchen Anlagendavon r däniſchen Geſandtſchaft in Paris wurde der Front beſchloſſen haben Die Geheimſitzung in Nomlechts Dampfer Vaering am 18 6 im Kanal ver Wie G l Lugano 22 Juni Die geſtrige erſte Geheim Schärfere Aeberwachung derralen ſenkt Ein Heizer iſt umgekommen Laut Tele e Grimms Ausweiſung erfolgte ſitzung der italieniſchen Abgeordneten Kleinhandelspreiſe

O 5 vo 4 55 21 4 D 1 4 Jnur vamm der x ndoner däniſchen Ge ſandtſe chaft w urd e der Lugano 22 Juni Nach einem Peter sburger Bericht a mmer währte von nachmittags 2 bis abends 7 Uhr Dmiſche äniſche Motorſchoner Kornſö von Spanien a es Eorriere della Sera war der Kampf im Kongreß Die Zugänge zum Montecitorio waren von Polizei Leipzig 2 Juni Berliner Tagebl M erlichen den Faröer Inſeln mit einer Salziadung am 16 Ju der ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenräte über den und Carabinieri bewacht Den Senatoren und früheren i re i
h nach verſenkt e ISall Gr i m m Jehr et Die Partei der Bolſche Abgeordneten war er Zutritt zum Saal nicht geſtattet quardt eipzig atte ich an das 5
elde Der däniſche Dampfer Dorte Jenſen ſt in wiki trat mit groß Energie gegen die gegen Grimm Auch die Stenograph n und ſonſtigen Beamten des Ab amt mit einem Antrage gewendet der Maßregeln zur
nd es der Nordſee auf eine Mine geſtoßen und geſunken erhobenen Anſchuldi aungen auf Den Ausſchlag gegen geordnet enhauſes waren von der Sitzung aus ſchloſſen ſchleunigen r zen er r n
erlän W T Bern 22 Juni Nach dem Petit Pari Grimm gab Miniſter Tſeretelli mit ſeiner Erklärung Das Sitzungsprotokoll wurde von den Selretären des auf e 3 räſi s Kriege mineſchrie ſien nahm ſches Patrouillenſchiff des Ge daß nach ſeiner üeberzengung Robert Grimm den Re Hauſes geführt Ueber die Verhandlungen ſelbſt iſt noch Batocki fo ſee ntwort erteilt t e der
ramen chwaders der Bretagne auf hoher Zee 50 Mann der gierungen der M iſt t el m ä ch t e nicht fern ſtehe Der nichts bekannt Deutſche Krirgszeitung S ba ren einung daß die un
nicht jeſatzung eines ve r ſenkten en Jl ſchen Damp Zwif benfall hat die T ätigkeit der Lenin Gruppe Lugano 22 Juni Der v unjga zu dern und d hre V ltens iſtz die ers auf Das Patrouillenſchiff hatte gleichfalls ein nicht gelähmt im Gegenteil ſie iſt eifriger als je an der folge hat die Geheimſitzung der italieniſchen Kammer edingte orausſetzung des Dur 7 ſchärferen
men Gefecht mit gwei Booten Ein anderes Patrouillen Arbeit und verbreitete am 17 Mai ein Flugblatt in keinerlei Geheimnis enthüllt Miniſter ſtimme ich im vollen Umfange zu auch einer i en an ſchiff des gleichen Geſchwaders hatte tags zuvor 40 Mann deutſcher und ruſſiſcher S Spr ache in dem der ſofortige präſident Boſelli erklärte aus drü chlich daß er in Ueberwachung der Kleindandels Kriegedreiſe m auf

riegs eines verſenkten Schiffes aufgenommen Jn St Frieden um jeden Preis gefordert wird der geheimen Sitzung auch ni ch mehr ſagen könne als boten Jch habe in letzter Zeit mit allem 2 hen
ch ſeh el lande te ein fvanz tiſche Torpedoboot die Be Deutſche Kriegszeitung ühm in öffentlicher Sitzung zu ſagen erlaubt und mög i u e J en Perlen

tſach atzung i e r ver n ter r wie lieniſcher lich ſei Anderſ eits wol e er Kern zugeben daß die Ge den na n Tagen Ano n gen iſt e är Jreſmaſter m Weſten des Aermel T Amſterdam 22 Juni Das Handelsblad und zwar den daß ſie ch ngemiert Ausſprechen könn Genf 22 Juni Laut Jenwyn de Genwe ver
bl a rri reuter die Beſatzung wurde durch ein vernimmt aus London Das Parlamentsmitglied ten da die en ja nicht veröffentlicht werden dürf brannten im i t wo fur an zie ſt

t orpedoboot gerettet Grahdn der der ſoeben aus Rußland ichgekehrten ten J R r ch dem Ergebnis der He Da mpf Die Urſache a nglücks iſt unl Du l 31 l yuruchoe ehren ten c S 1 LW T Bern 22 Juni Bathurſt ver Arbeiterabordnung angehörte teilte mit daß die An erſten Geheim itzun daß die politiſche und parlamen bekannt Das Viatt ſchreibt der Vorfall Dunerc
ſicher auf der Ausſtellung für ſparſame Lebensmittel l klagen gegen den früheren Jaren und verſchiedene tariſche Lage einer entſchiedenen Klärung entgegen ihe die Zerſtövung von Kriegsſchiffen im Vorjahre



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Von Ypern bis Armentisres abends und nachts in

einigen Abſchnitten ſehr rege Feuertätigkeit
Engliſche Vorſtöße nordweſtlich von Warneton und

öſtlich von Houplines wurden zurückgeſchlagen
Zwiſchen La Baſſée Kanal und Senſée Bach war

zeitweilig das Feuer lebhaft Ein Angriff der Eng
länder der geſtern morgen ſüdweſtlich von Lens einſetzte
ſcheiterte verluſtreich im Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Mit großer Hartnäckigkeit ſuchten die Franzoſen die

bei Vanxaillon verlorene Stellung zurückzuerobern
Geſtern vormittag liefen ſie nach ſtarkem Feuer viermal
unter Einſatz friſcher Kräfte an Nach zähem Nahkampf
verdrängten ſie unſere aus einem Teil der Grä
ben nordöſtlich von Vauraillon die weiter ſüdlich an
geſetzten Angriffe hatten keinen Erfolg der Feind erlitt
hier durch unſere Abwehr hohe Verluſte Rege Kampf
tätigkeit herrſchte in der weſtlichen Champagne Mor
gens griffen die Franzoſen am Sattel öſtlich des Cornillet
an und drangen in unſere Linien ein Gegenſtöße ver
hinderten ſie den errungenen Vorteil auszubauen

Abends brachen unſere Stoßtrupps nordöſtlich von
Prunay und ſüdweſtlich von Nauroy in die franzöſiſchen
Gräben ein und holten 30 Gefangene undBeuteſtücke zurück

Am Pöhlberg ſüdöſtlich von Moronvilliers gelang
ein ſorgſam vorbereiteter Angriff in vollem Umfang
Teile von thüringiſchen und hRegimentern nahmen nach kurzem Feuerüberfall
die feindliche Stellung auf 400 Meter Breite Ueber
100 Gefangene wurden eingebracht Während der Nacht
ſetzte der Gegner ſieben heftige Gegenangriffe an die
ihm nur unweſentliche Gewinne brachten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Wieder war bei Sworgon weſtlich von Luck an der

Bahn Zloczow Tarnopol und an der Naraſowka die
Gefech stätigkeit lebhaft

Mazedoniſche Front
Jn der Struma Ebene Poſtengeplänkel
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Drei Wochen bei der Hochſeeflotte

Von Hauptmann Otto Lehmann
IV

Exerzierfahrt in den Hafen
Morgen früh um 8 Uhr werden die Anker gelichtet

wir machen zuſar mmen mit Friedrich dem Großen ein
Exerzieren und laufen dann in den Hafen ein da
werden Sie uns einmal in Bewegung ſehen

So etwa unterrichtete mich der Erſte Offizier am
Nachmittag Damit mir nichts entgehe ließ ich michrechtzeitig wecken und ſtand dann auch lange vor 8 Uhr
an D Deck in der ſtrahlenden Morgenſonne und harrte
der Dinge die da kommen ſollten

Zuerſt begrüßte mich der Kommandant der zur Brücke
ging und mir anheimſtellte mich auf dem S iff zu be
wegen wie es mir beliebe und mir auch erlaubte zu ihm
auf die Kommandobrücke zu kommen Natürlich war g
herzlich froh und dankbar für die mir z
wegungsfreiheit Noch ſtand ich hinten am als ich

die Ankerdarauf u wurde daß gleigelichtet würden it peinlicher Genauigkeit ſtand ne
ben den ſchweren Ankerketten ein Trupp der die
Halteketten bediente als Maſchinenkraft ſie anzog und
wie mit unſichtbarer Gewalt in die Höhe hob Dann
verſchluckte der weite Schiffsbauch die Ungetüme Wie
ich ſpäte r ſah waren ſie doch fein ſäuberlich aufgerollt

Nun ging ich zurück über die ganze Länge des Schiffes
und hatte ſchon unterwegs ein eigentümliches körperliches
Gefühl wie ich es bisher noch nie verſpürt hatte

Als ich dagegen am Heck des Schiffes angelangt war
und nach drei Seiten freie Ausſicht hatte bot ſich mir ein

anz fremder eigenartiger Anblick der mir nun auch
as eigentümliche körperliche Gefühl begründete Das

droße ſchwarze Linienſchiff drehte ſich faſt auf der Stelle
um ſeine Schrauben arbeiteten ſteuerbord und backbord
in entgegenge ſetzten Richtungen Für mich ſah es aus
als wenn ſich die weite Waſſerfläche mit den ungeheuren
Strudeln und der ganze heute in voller Klarheit er
ſcheinende Horizont drehe und das Schiff ſtill ſtehe Jm
Erinnerungskaſten oben unter der Mütze dämmerte es
auf

So etwas är s haſt du do och ſchon einmal erlebt
Stimmt beim erſten Flug in Darmſtadt zog einehöhere Macht den gewaltigen Erdteppich unter mir weg

ich merkte gar nicht daß ich flog ebenſowenig wie ichhier das Gefühl hatte daß ſich d S Dre kampf ſchiff drehe

ſondern mir ſteif und feſt einbildete das Schiff und ichſtänden ſtill und die ganze Welt dreh ſich im Kreiſe um

mich um ſich in ihrer jung Monwgenſonnenpracht zu zeigen
Allzu lange dauert e a eigenartige Schauſpiel nicht

Kieneswegs wie ei n feil ſondern langſam gemächlich
und d zielbewußt ſetzte e ſich der Stahlrieſe mit ſeinen gro
ßen ſchweren Geſchützt ürmen in Bewegung

Drüben machte ſich Friedrich der Große ebenfalls
bereit er ſchien das gleiche Manöver auszuführen aber
das merkte man gar nicht von uns aus

ſchritt ich zur Brücke Oben auf den ver
Balkons die den Gefechtsmaſt umſäumen

munteres Flaggenſpiel entwickelt Die
Zeichen zum Frie edrich der Große

rn fräulichen

eVar ngſam
chiedenen

m datte ſich ein
rup ps gaben ihre

e

un id beantworteten die von dort kommenden Signale
Mittlerweile ſchoſſen beide Schiffe hinter oder nebenein
ander her Einmal führt das Schiff mit dem Namen

dann wieder der Panzer
bayeriſchen Prinzregentendes ſiegreichen

der den
trägt

Eine breite
zeichnete auf

Pre ren ne
Namen des letzten

Schaumbahn fo
Waſſerfläche

olgt den Kolo en und be
ihre Wege Den ganzendo

el

weiten Platz durchfuhren wir kamen teils ganz dicht
an die Küſte und entfernten uns dann wieder Es
wiederholten ſich oft dieſelben Bilder man kam ſich vor
wie auf einem großen Exerzierplatz

l

Als die Uebung beendet war gings durch die Minen
rre ne in die Jade und heimwärts in den Hafen
ld lag das Schiff vor der Schleuſe und lief ſchließlich

tätiſch langſam und ruhig in das Schleuſenbecken
Al dann das hintere Schleuſentor ſangſam ſchloß
ſpielte die Muſik einen echt friderizianiſchen Marſ

Am Ankerplatz für die Hafenbereitſchaft ſtand ich
wieder neben den dicken Ankerketten Auf ein kurzes
Kommando hin raſſelte der ſchwere an in die Tiefe
daß das graue Waſſer hoch aufſpritzte a ls ein ſchwacher

h einen kaum damenarmdicken Splint entfernt
atte

Hafenbereitſchaft bedeutet einige Ruhe Ein
Stunden Landaufenthalt in den wenigen Tagen bis
Ablöſung wieder ruft zur Wacht in der Nordſee

Die elſaß lothringiſche Frage
Unſere Feinde ſind bekanntlich in den letzten Wochen

mit ihren Friedensbedingungen weſentlich billige er ge
worden Die Vertrauenskundgebungen die der fran
öſiſche Mini ſter präſident in Kammer undSenat Linhetmjen konnte bedeuteten nichts anderes als

die no malige feierliche Bekundung daß Frankreich
die Waffen nicht eher niederzulegen gedenke ehe El

Lothringen zurückerobert ſei Die eng
iſſche Regierung hat ſich inzwiſchem dieſe fran

zöſiſche Forderung zu eigen gemacht die Note des Präſi
denten Wilſon an die Petersburger Regierung ſpricht
ebenfalls von der Nolwendigteit von Wiederher
ſtellungen und nur die verantwort li chen Männer inRußland halten noch immer an ihrer Formel eines
Friedens ohne Eroberungen und Ent ſchädigungen feſt

e Ribot eine verführeriſche un id zweideutige Formelgenannt hat und von der er ſogar den Verdacht aus
ſprach ſie ſei nicht in Peterehurg geboren ſondern von

anderswoher d h von Deutſchland importiert
So gewinnt es mehr und mehr den Anſchein als

klammerten ſich die verbünd eten feindlichen Mächte

paar
die

wachdem ihnen alle hre Felle ſortgeſchwommen nur
noch an den einen n b Elſaß Lothringen
Ein Artikel der Nortd Allge
über die einzig mögliche und ſe
wort gegeben nämlich daß eseine elſaß lothringiſche
haupt nicht gibt daß wir vielmehr en oſſen
ſind zu behaupten was von Gottes und Rechts wegen
uns gehört Man hätte höch ſtens noch hinzufügen
können daß in di eſer einen Frage wenigſtens heute
wie am erſten Tage des Krieges da ganze
Deutſchland in allen ſei inen Teilen Parteien undBevölkerungsſchichten unbedingteinig iſt

Jnzwiſchen hat aber auch ElſaßLothringen ſelbſt
d Wort ergriffen Die Anſprachen die in den
Schlußſitzungen der beiden Kammern des elſaß
lothringiſchen Landtags die Präſident en Dr Ricklin und
Dr Hoeffel gehalten haben werden wie zu hoffen ſt eht
auch im feindlichen Ausland die Beachtung finden die
ihnen zukommt Das unzwe ideutige ehrliche feierliche
Bekenntnis zum Deutſchen Rei ich das hier
die beiden Präſidenten unter dem einmütigen Beifall
der Volksvertretungen abgelegt haben läßt über die
Wünſche der elſaß lothringiſchen Bevölk erung ſelber
deinen Zweffel Präſident Ricklin ruft t in
alle Welt daß das elſaß W chringi che Volk den Gedan
ken daß um ſeinetwillen dieſes entſetzliche Blut
vergießen fortgeſetzt werde mit aller edenheit von
ſich weiſe und nichts anderes erſtrebe als in ſeiner un
lös baren Zugehörigkeit zum Deutſchen
Reiche ſeine kulturelle wirtſchaftliche und ſtaatsrecht
liche Zukunft unter voller Aufrechterhaltung ſeiner be
recht igten Eigenart zu pflegen und zu fördern Präſi

dent Dr Hoeffel hat nach einem Rückblick auf die
Entwicklung der Reichslamde ſeit 1870 auf die Ent
faltung der Landwirtſchaft und der Jnd vuſtrie der Ver
kehhrsmittel und der Technik ſowie endlich auf die Er
rungenſchaften auf dem Gebiet Der u wie auf
dem der allgemeinen Menſchli chle eitt erülärt ElſaßLothringen habe es erfahren was es am Deut ſchen
Reiche habe Die geſamte Bevölkerung ſei von der
Ueberzewgumg durchdrungen daß für Elſaß Lothringen
eine erſprießliche und freie Zukunft nur im Ver

Ztg hat demgegen
unzweideutige Antfür Deutſchland
Frage über

band des Deutſchen Reiches zu erhoffen ſei zu
dem die Vevölkevung treu ſtehe Gegenüber den
Redensarten vom Nationalitätenprinzip das gerettet

h t derund aufrecht erhalten werden müſſe Präſidentder Erſten Kammer auch auf die amtli chen in ihrer
Zuverläſſigkeit über jeden Zweifel erhabenen Ermitt
lungen der Voſkszählungen hingewieſen die auf Grund
der eigenen Angaben der Bevölkerung in Elſaß
Lothringen 87 Prozent deutſch ſprechender aber nur12 Prozent franzöſiſch ſprechender und 1 hen fremb

ſprachiger Einwohner ergeben haben Alſo uch wenn
man ſich guf das Nationalitätenvprinzip ber ruft iſt El
ſaß Lothringen ein deutſches Land und m e

bleiben
Die Franzoſen ſtehen bekanntlich auf dem Stand

punlkkt daß der Frankfurter Frie eden insbeſondere dier Reichslande von Frankr ich von den von
atrie ſo gewalt am getrennten galliſchen

Elſaß Lothringens niemals aner kannt
worden ſei Man erinnert an den Proteſt der Nationalverſammlung in Borde aux und an 33 anderen
Proteſt den im Jahre 1874 die erſten 15 in den Reichs
bag gewählten elſaßzlothringiſchen Abgeordneten eigelegt haben zwei Kundgebungen t die ſeither ſozuſa age
die magna charta der franzöſiſchen Revanchepolit er

r ſind Einige Zeit vor dem jetzigen Kriege am
Februar 1913 hat der damalige Reichsvagsa baco rdweie Jacques Preiß in der Socriété de Gé ographie in

Paris eine Re geholten die ſich abenfalls an dieſen
ſogenannten Rechtsgedanken Droit et Justize
Recht und Gerechtigkeit lautet das immer wiederholte
Schlagwort amerig Die wichtigſte höchſt be
zeichnende Stelle dieſer Rede lautet in deutſche r Ueberſetzung Es gibt Juriſten die gerade z erklären es
gelbe überh aupt keine elſaß othringiſche Wage mehr
dieſe Frage ſei vielmehr endgiltig durch i Vertrag
von Frankfurt entſchieden Laſſen wir dieſe guten Leute
bei ihrem holden Wahn und halten wir uns an die
Tatſachen Der Proteſt von Bordeaux und der von
Berlin ſtellt eine ſolche geſchichtliche Tatſache dar eine
Tarſache ſo deutlich klar und überzeugend von einer ſo
gewaltigen moraliſchen Kraft daß um ſie aus der Welt
zu ſchaffen und aus der Geſchichte zu ſtreichen es unter

Loslöſung der
der mère
Brüdern

allen Umſtänden eines gleichwertigen Akte

einer präzſſen Fugem nKundgebung des nnd eVolkes bedürfte einer c die einen
entgegengeſetzten Willen und entgeſetzte Empfindungen zum Ausdruck Arkchte

Man wird ſagen können daß der Wunſch des
früheven Reichst vagsabgeordneten Preiß mit den Kund
gebungen der beiden reichs ländiſchen Kammern vom
12 Juni in einer gewiß auch für manche Leute inDeuſſchiand ſelbſt überraſchenden Weiſe erfüllt wor
den iſt Der elſaßlothringiſche Landtag gewählt aufGrund des denkbar freieſten Wahlrechts nämlich des

allgemeinen leichen geheimen und direkten d h des
Reichs tagsw rechts ſtellt unbedingt die einzig wirk
liche und einzig denkbare Vertretung der reichsländi
ſchen Bevölkerung und die einzige Stelle dar wo der
Wille und die Empfindungen des el aß lothringiſchen
Volkes zum Ausdruck kommen können Die beiden An
ſprachen der Präſidenten ſind von der Geſamtheit der
Volksvertreter mit ginnen ja ſtürmiſchem Beifall
aufgenommen worden Die beiden Männer ſelbſt die
als Sprecher guftraten ſind Alt Elſäſſer PräſidentRicklin iſt i862 im Ehſaß geboren und hat noch das
Gymnaſium in Belfort beſucht Präſident Hoeffel iſtebenfalls noch unter frangöſiſcher Herrſchaft im Elſaß
geboren und groß geworden An ihrer Befugniswie im Namen des Landtages ſo auch im Namen der
elſaß lothringiſchen Geſamtbevölkerung zu ſprechen kann
kein Zweifel ſein Wenn für Franzoſen und franzöſif ch
Denkende der Frankfurter Frieden der tatſächlich poſi
tives Recht iſt bis zum Ausbruch des Weltkrieges nur
als ein holder Wahn erſchien den das wiedererwachte
Frankreich gleich einem böſen Traum würde von ſich
ſchütteln können ſo hätte die furchüb ar blutige Wirkhtett des Krieges dieſe Leute ſchon eines Beſſeren be
lehren ſollen Die Kundgebung des cſſaß ohringuchen
Landtages nimmt ihnen auch den letzten Vorwand

Ehrentafel
Der Schleſier und ſein Maſchinengewehr

Nachdem die Franzoſen durch ihr achttägiges un unter
brochenes Trommelfeuer an der Somme unſere Gräben
und Unterſtände verſchüttet und eingeebnet hatten grif
fen ſie am 1 Juli 1916 unter dem Schutze einer Welle
abgeblaſenen Gaſes an

Ehe die noch kampffähigen Mannſchaften zur Be
ſinnung kommen konnten hatte der Feind die ihm zu
nächſtliegenden Grabenſtücke überrannt Es begann nun
ein Kampf mit Handgranaten in den Gräben um ein
Dre Grabenſtücke s Ringen wogte hin und herDie Nacht brach herein ohne daß der Kampf zu einem
Abſchluß gekommen wäre Der Schützengraben wenn
von einem ſolchen noch die Rede ſein konnte es waren
in Wirklichkeit nur noch von Granaten aufgewühlte
Granattrichter war abwechſelnd von uns und von den
en V beſetzt So verging die Nacht unter andauern
den andgranatenkämpfen

Am Morgen des Wui bemerkten wir von einemerhöhten Punkt unſerer Stellung ein Maſchi nengewehr
in einem unbeſetzten Grabenſtück im Rücken der Fran
zoſen Es galt nun das Maſchinengewehr herauszube
kommen ehe der Feind ſeine beſetzt gehaltenen Trichter
und Grabenſtücke zu einer einheitlichen fortlaufenden

Linie verband Bis jetzt hatten ihm dazu keine
Zeit gelaſſen Auch mußte er das Maſchinengewehr noch
nicht bemerkt haben da er über den jetzigen Verlauf
ſeiner eigenen Stellung nach 24 Stunden noch völlig
im Unklaren war Das Maſchinengewehr konnte nur
am Tage geholt werden Man mußte verſuchen durch
eine Lücke in der feindlichen Stellung hindurchzukommen
Eine größere Abteilung konnte im offenen Gelände
durch die Lücke hinter der das Maſchinengewehr ſtand
nicht hindurchſchlüpfen ohne vom Feinde ar zu wer
den auch hätte man den Gegner ſelbſt auf das Ma
ſchi nengewehr aufmerkſam gemacht

Da meldete ſich der Gefreite d R Domin der
11 Kompagnie eines ſchleſiſchen Regiments und ſagte

wir

Jch werde das Maſ chinengewehr allein hole n Herr
L ch werde es ſchon herausbeko StLeutnant ich werde es ſchon herausbekommen ne
eine Antwort abzuwarten kriecht Domin ſchon von
Granattrichter zu Granattrichter gefolgt von den ſpan
nenden Blicken ſeiner Kameraden die mit Gewehr im
Anſchlag jeden feindlichen Angriff auf Domin mit wohl
gesiel ten Schüſſen abwe hren würden Inzwiſchen iſt der
brave Gefreite beinahe zwiſchen den feindlichen Reihen

Wenn er nur erſt durch wäre ſagte ſich jeder von
uns Aber dort der frangöſiſche Poſten wird der ihn
nicht bemerken Domin gewandt wie eine Katze ge
langt immer w eiter kommt durch und iſt am M aſchinen
gewehr Nun kommt der Rückweg bedeutend ſchwieriger
durch die Laſt des Maxchi nengewehrs 3 koſtet er mehr Zeit
und Schweiß Geſpannt und voffnungsfreudig ſehen
wir wie Domin das Maſchinengewehr wie ein Maul
wurf im lockeren Boden von Trichter zu Trichter vor
ſich herſchiebt Schon iſt er wieber zwiſchen den feind
lichen Reihen als ein franzöſiſcher Flieger in geringer
Höhe über den Stellungen kreiſt und jede Bewegung
beobachtet Dadurch iſt Domin genötigt eine längere
Pauſe zu machen Er verſchwindet mit ſeinem Ma
ſchinengewehr in einem Granatloch und ſtellt ſich tot
um den Flieger zu täuſchen Auch wir können ihn nicht
mehr ſehen Wird es ihm glücken war un er ſteterGedanke Da endlich nach langer Zeit ſpringt Domin
mit dem Maſchinengewehr auf dem Rücken aus dem
Granatloch heraus und ſtürzt auf unſeren Graben zu
alles in einem Zeitraum von wenigen Augenblicken
Domin iſt mit dem Maſchinengewehr in unſerem Gra
ben Die Freude bei uns über ſeine Kühnheit und glück
liche Rückkehr iſt groß

Für dieſe unerſchrockene Tat erhi elt der Gef reite
R Domin das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Er ſtammt

aus Hobenlind e Kreis Beuthen und iſt von e
ruf Zuſchläger Ex zeichnete ſich auch in den folgend enKämpfen an der Somme aus und wurde am 19 Sep

tember 1916 bei Ueberbringung einer wichtigen Mel
dung durch Granatſplitter zum viertenmal verwundet

n

Tapfere Patronuille
Einen hohen Beweis von ſeiner Tapferkeit und Un

erſchrockenheit erbrachte in der Nacht vom auf den2 Februar r der Viz jefeldwebel St üben gus Ham
burg von der 2 Kompagnie eines Jnf fanterie Regiments
bei Wiedereroderung eines uns von den Engländern

nach Feuervorbereitung im Nahkampf entriſſenen Gra
eng

e
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Nach dem Auftrage ſeines Kompagnieführers und
dank der Vertrautheit mit dem zertrommelten und ſchwie
rigen Gelände gelang es Stüben trotz des ſtarken feind
lichen Artillerie nd Maſchinengewehrfeuers ſeinen
Zug mit beiſpielloſer Kaltblütigkeit in verhältnismäßig
kurzer Zeit an den Gegner heranzubringen dieſen nach
heftigen Nahkämpfen den rechten Grabeneingang wieder
zu entreißen und ſich dann hinter einer ſchnell errichteten
Barrikade zu verſchanzen Alle Bemühungen der Engländer ihn aus den Grabeneingang wieder zu vertrei
ben zerſchellten an der Wack hſamteit und dem Heldenmut
der Mannſchaft

Als die Angriffe der Engländer z und nach er
lahmten ging Stüben alsbald energiſch er Gegenan
griff über ſtürmte ſchließlich bevor die Engländer ſichnoch bewußt wurden was Ligenttich worgkaa an der

Spitze ſeiner Leute mit Todesverachtung r die Bar
rilade hinweg mitten in die Reihen der erſchrockenenEngländer hinein und rollte geſchickt von Schulterwehr
zu Schulterwehr ſich vorarbeitend mit ſeinem Zuge mirt
Handgranaten und Bajonett unter dauerndem Hurra
rufen den Graben auf Jn wenigen Minuten war das
Werk vollbracht Dabei blieben 1 Offizier 25 Mann2 Musketengewehre und zahlreiches Kriegsmaterial in
Händen des Stürmers

Stüben wurde für ſeine Unerſchrockenheit mit demEiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Die Lohnerhöhungen der Stadt Peterburg

Nowoje Wremja vom 20 ſchreibtDi Petersburger Südwerenſekengerſggmilung

ſetzte neue Lohnſätze 3 die ſtädtiſchen Arbeiter a
Den höchſten 320 Rubel monatlich erhaltenverheiratete Telephon Mechaniker einige Monteure und
Köche den niedrigſten Satz 120 Rubel monatlich
die Aufräumefrauen weibliches J Geſchirranßt wäſcherinnen weibliche ungelernte Arbeiter und
Portiers In die Lohnſäte iſt die Wohnungsentſchädi
gung eingeſchl oſſen Die neuen Sätze wurden mit über
wältigender Stimmenmehrheit angenommen wenige
Stadtverordnete net dagegen

Dieſe Lohnerhöhungen rufen zweifellos bei allenHausmädchen Aufräumefrauen und überhaupt bei allen

ungelernten Arbeiterinnen das Verlangen hervor mit
den ſtädtiſchen Angeſtellten auf gleiche Einkommenſtufe
zu kommen die erhöhte Entſchädigung für die Arbeits
leiſtung überſteigt aber die Kräfte der Mehrzahl der

l Arbeitgeber Ein Beamter der 100 Rubel
erhält kann ſeiner Köchin nicht 150 Rubel zahlen Sie
müſſen auf die Dienſte von Hausmädchen und Köchin
nen verzichten und ihrerſeits höhere Bezahlung für
ihre geiſtige Arbeit verlangen Auch ein anderer Ver
gleich drängt ſich auf eine Kurſiſtin und ein Student
erhalten als Hauslehrer 40 bis 50 Rubel monatlich
Lehrerinnen auf dem Lande 75 Rubel oft noch weniger

eine ſtädtiſche Köchin aber 150 Rul bel Am letzten
Ende ergibt ſich aus der ſtädtiſ hen Lohnfeſtſetzung all
gemeine Unzufriedenheit der ungelernten Arbeiter und
es entſteht ein n der neue Sätze für die Ab
ſchätzung jeder Arbeitsleiſtung einführt Die Petersburger Feſtſetzung birgt aber auch Ungerechtigkeiten in
ſich Die Stellung einer Straßenbahnſchaffnerin zum
Beiſpiel wird mit 190 Rubel bezahlt während eine
Köchin die doch beſondere Kenntniſſe haben muß mit
150 Rubel monatlich eingeſchätzt wird Das iſt natürli ch
nicht gerecht Schließlich wird es keine Köchinnen mehr
e denn alle werden Schaffnerinnen ſein wolle n

Arbeit der Stadtverordnetenverſammlung muß alsine übereilte und den wirtſchaftlichen Verhältniſſen des

hauptſt tädtiſchen Lebens nicht gerecht werdende
bezeichnet werden

Ablegung von Namenszügen feindlicher Herrſcher
im preußiſchen Heere

Wie wir von ſtand iger Seite hören haben in der
preußiſchen Armee die Truppenteile die bisher den
Namenszug eines feindlichen Herrſchers uſw auf den
Schulterklappen führten auf Allerhöchſten Befehl dieſen

ug abgelegt Es ſind dies folgende Truppen
deile Kuraſſier Regiment Nr 8 Georg V von Eng
land HuſarenRegiment Nr 8 Nikolaus II vow
Rußland Jäger Bataillon Nr 11 Königin M zutter
von Jtalien 2 GardeDragoner Re giment KaiſerinMutter von Rußland Die NamensSzüge verſtorbener
Herrſcher der jetzt mit uns verfeindeten Länderz B Garde Grendaier Regi ment Alerander Kaiſer
Alexander I von Rußland Kürgſſier egiment Nr 6

Kaiſer Nikolaus J von Rußland Dragoner RegimentNr önig Karl J von Ru nan n Hu ſaren Regime u
Nr 13 König Humbert von Jtalien u a werden nichtabwien da die Er rinnerung an dieſe mit uns treu ver

bündet geweſenen Fürſten in der Geſchichte der preußi
ſchen Armee fortlebt

Großmut Sie am Mittagst iſch d mag nichts
von dem kleinen Beefſtea rk Er Warum nicht duſelbſtloſer Engel Sie Weil ich in der sagt a
ein S weſen habe

Halle a S
s Leipalgerstrſhren

bold
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kriegs

Kehmue

Orden un Ehrenzelchen r
Ordensbänder Militärorekten

hieue Grdenssehnatte für Felcihbtuse

Curt Anhe
Unrmacher

Armeo hren undHMilitär aschemn
Wecek Uhrem
Nachts leuchtend

unter reeller Garantie

Sonntags bis Septbr d J vollst geschlossen

In der frangöſiſchen und engliſchen Preſſe wird in neuerer

Zeit der Wunſch nach einer kraftvollen Offenſive in Flandern
mit der zugleich ein Angriff auf die in unſeren

Händen befindliche belgiſche Seeküſte erfolgen ſoll Wir brin
gen aus dieſem Anlaß unſeren Hoſern zwei Sonderlarten der

geäußert

Pie helgisohe Se ehuis e h

gen unter
verteidigt wird DieNieupor t ſo an di Se

belgiſchen Küſtenlinie die von unſeren blauen Jn
Befehl des Admirals v Schröder
deutſche Weſtfrontlinie lehnt ſich bei
daß der Ort Lombartzyde und das zugehör t fich nochin deutſchem Beſitz befinden die Linie geht dann von Lom Heyſt iſt durch

bartzyde aus direkt nach Süden wobei der Ort St Georges
in unſeren Händen bleibt und folgt alsdann dem linken Ufer

Lombartzyde bis
Zeebrügge und

von
le bie

Dünengelände
auf der anderen Se

des Merkanal Das
Vilend nd ebenſo

unſere Matroſenartillerie in eine ſtark be

Die belgigohe Seehüöge o

feſtigte Stellung umgewandelt worden und wir könnnen über
zeugt ſein daß unſere blauen Jungen das was ſie einmal

auch feſtzuhalten verſtehenbeſetzt haben
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